
Ofenhaus der Ziegelei Voßnacker

Schlagwörter: Maschinenhaus, Ziegelei, Schornstein 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Essen (Nordrhein-Westfalen)

Kreis(e): Essen (Nordrhein-Westfalen)

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Die drei erhaltenen Ziegeleigebäude liegen abgeschieden in einer Flussschleife des Deilbaches und sind heute inmitten eines

großzügig umzäunten Privatgeländes ohne Anmeldung nicht zugänglich. Weithin sichtbar und landschaftsprägend ist der 53 Meter

hohe Kamin.

Zentrales Architektur- und Funktionselement der Ziegelei war das 1899 entstandene kombinierte Ofen- und Maschinenhaus als

lang gestrecktes hallenartiges Gebäude. Unter dem hohen, 1907 erneuerten Satteldach waren die Funktionen Tonaufbereitung,

Ziegelpressen und Ziegelbrennen vereint. Aus dem Gebäude ragt der Kamin empor. Äußerlich unscheinbar mit schlicht aus Ziegel

gemauerten und durch Lisenen gegliederten Wänden mit Klötzchenfries unter der Traufe, wird die Bedeutung besonders von den

erhaltenen Öfen geprägt.

 

Im Maschinenhaus sind keine technischen Einrichtungen erhalten. Hier stand eine Dampfmaschine zum Antrieb der

Tonaufbereitung und der Ziegelpresse. Später wurde zusätzlich ein Elektromotor beschafft. 

Im anschließenden Ofenhaus sind die 12 Ofenkammern in einem Block von 24,5 m x 19,1 m x 3,4 m erhalten. Der Brand von

Ziegeln in getrennten Kammern erlaubte die gleichzeitige Herstellung unterschiedlicher Ziegelarten. So wurden sowohl Klinker mit

1070 °C und Hintermauersteine mit 1020 °C gebrannt. Das Brennsystem mit in jeder Kammer seitlich angeordneten Treppenrost-

Heizwänden erlaubte eine saubere Trennung von Rohlingen und Kohle, so dass die Ziegel nicht durch festsitzende Sinterasche

verunreinigt werden konnten. Die Kammern standen durch Kanäle und Schlitze untereinander in Verbindung, so dass die

abziehenden Heizgase einer in Feuer stehenden Kammer zugleich die folgende Kammer vorheizen konnte. Die Kammern waren

über einen Gaskanal mit dem Kamin für den Rauchabzug verbunden.  Der mit Armierungsringen gesicherte Kamin war

ursprünglich 45 Meter hoch und wurde nachträglich um 8 Meter erhöht. Der alte Kamin-Kopf ist im Schaft als wulstförmiger Ring

noch gut erkennbar.

Zur Ziegelei gehört ein Wohn- und Bürohaus und ein Trockenschuppen, in denen die Rohlinge nach der Pressung getrocknet

wurden.

 

Baudenkmal 

Das Objekt Voßnacker Ziegelei ist ein eingetragenes Baudenkmal (Denkmalliste Essen, laufende Nr. 240).

 

(Walter Buschmann, 2010)
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Ofenhaus der Ziegelei Voßnacker

Schlagwörter: Maschinenhaus, Ziegelei, Schornstein
Straße / Hausnummer: Voßnacker Weg
Ort: 45257 Essen - Kupferdreh
Fachsicht(en): Denkmalpflege
Gesetzlich geschütztes Kulturdenkmal: Kein
Erfassungsmaßstab: i.d.R. 1:5.000 (größer als 1:20.000)
Erfassungsmethoden: Auswertung historischer Karten, Literaturauswertung, Geländebegehung/-
kartierung, Archivauswertung
Historischer Zeitraum: Beginn 1899
Koordinate WGS84: 51° 22 57,19 N: 7° 06 56,39 O / 51,38255°N: 7,11566°O
Koordinate UTM: 32.368.872,38 m: 5.694.052,71 m
Koordinate Gauss/Krüger: 2.577.713,23 m: 5.694.797,28 m

Empfohlene Zitierweise

Urheberrechtlicher Hinweis: Der hier präsentierte Inhalt ist urheberrechtlich geschützt. Die
angezeigten Medien unterliegen möglicherweise zusätzlichen urheberrechtlichen Bedingungen, die
an diesen ausgewiesen sind.

Empfohlene Zitierweise: „Ofenhaus der Ziegelei Voßnacker“. In: KuLaDig,
Kultur.Landschaft.Digital. URL: https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-WBuschmann-20100329-
0100 (Abgerufen: 6. März 2026)

https://geo.essen.de/denkmaeler/
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001450
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk000934
http://lvr.vocnet.org/wnk/wk001861
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-WBuschmann-20100329-0100
https://www.kuladig.de/Objektansicht/O-WBuschmann-20100329-0100
http://www.lvr.de
http://www.lvr.de/
http://www.denkmalpflege-hessen.de/
https://www.schleswig-holstein.de/DE/Landesregierung/ALSH/alsh_node.html
https://mdi.rlp.de/de/startseite
http://www.rheinischer-verein.de/

